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Nützliche Unterlagen für die Erstellung der EEVE
(Die EEVE ist eine Ersatzerklärung im Sinne des Art. 5 des L.G. Nr. 17/93, in geltender Fassung. Die folgende Auflistung beinhaltet alle möglichen Arten von Einkommen und Vermögen – nur für jene, welche zutreffen, sind die entsprechenden Unterlagen vorzuweisen. Die Angaben unter Punkt 2 und 3 beziehen sich auf verschiedene Bezugsjahre, welche je nach Art des Gesuches variieren.)
1. ANAGRAFISCHE DATEN
· Gültiger Ausweis des/der Erklärenden;
· Steuernummer oder Gesundheitskarte aller Familienmitglieder;
· Angaben über den aktuellen meldeamtlichen Wohnsitz;
· Eventuelle Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit.
2. EINKOMMENSSITUATION JAHR 2015
· Modell 730/16 oder Modell Unico/16;

· Modell CU/16 und eventuelle Honorarnoten gelegentlich selbständiger Tätigkeiten;

· Voucher: Nettosumme der im Jahr 2015 kassierten Arbeitsgutscheine;

· Vergütung zur Unterstützung von Zwangs-Frühverrenteten der Banken: Nettovergütung Jahr 2015;

· IRAP Erklärung/2016;

3. EINNAHMEN U. AUSGABEN, DIE NICHT AUS DER STEUERERKLÄRUNG HERVORGEHEN, entsprechend dem gewählten Bezugsjahr:
· Einkommen aus dem Ausland, welche nicht in der Steuererklärung aufscheinen.

· Trennungs- bzw. Scheidungsurteil und bezahlte / erhaltene Unterhaltszahlungen für Kinder;
· Mieter: Mietvertrag für die Hauptwohnung und Betrag bezahlte Miete (ohne Kondominiumsspesen);
· Vermieter von denkmalgeschützten Immobilien im Jahr 2015: Mietvertrag;

4. IMMOBILIARVERMÖGEN ZUM 31.12.2015
· Katasterauszug und Grundbesitzbogen – auch im Fall von nacktem Eigentum; 

· ICI – Erklärung (für Baugründe)

· Immobilien im Ausland: Angabe der Nettofläche in Quadratmetern des/der Gebäude/s.

5. FINANZVERMÖGEN ZUM 31.12.2015
DAS FINANZVERMÖGEN IST NUR ANZUGEBEN, FALLS ES EURO 100.000,00 ÜBERSCHREITET
· Beschreibung des Finanzvermittlers einschließlich der Agentur / Filiale;
· Kontokorrent- u. Sparbucheinlagen bei Bank und Post - Nennwert;
· Kapitalisierungsverträge, Versicherungspolizzen mit Kapitalisierungszweck und gemischte Lebensversicherungen (für welche das Einlösungsrecht zum Zeitpunkt der Erklärung ausgeübt werden kann) – Gesamtbetrag der gezahlten Prämien nach Abzug evtl. Ablösebeträge;
· Beteiligungen an Kapitalgesellschaften mit Gewinnbeteiligung von unter 10%:

· nicht an der Börse notiert: auf der Basis des prozentmäßigen Anteils am Nettokapital der Gesellschaft – Bilanz Bezugsjahr EEVE;
· an der Börse notiert: Marktwert;

· Staatspapiere, Schuldverschreibungen, Depotscheine, verzinste Coupons: Nennwert;

· Investmentfonds: Marktwert;
Die vorliegende Dokumentenliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.


